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Ant . Mich . 500
wir w

1
50 deiner edlen That uns freu ' n.

Conſt . Arm . Ach, ſie will das Opfer für uns ſein .

Marzellina . Gerettet fein durch miche
Conſt . Arm. Durch dich .

Marzellina . Nun wohl , geht hin zu Eurem Glück ,

Ich bleibe hier zurück !

Conſt . Arm . ( Welch gutes Kind ! Welch edles Herz !
Ant . Mich . [[Daran erkenn ich ganz dein Herz ,

Schweſter
Dan . Der braven 8 Tzärtlich Herz .1 Tochter ? 8

Alle . Güt ' ge Gottheit , welchEntzücken !

Ha , welch Gefühl , hebt die Bruſt !

A bitor AkZweiter Akt .
Vor einer Barriere . Freier Platz in den verſchiedene Straßen münden. In der
Mitte ein offenes Thor mit Schlagbaum von außen und die Ausſicht in
Allee und die Vorſtadt. Rechts Mauer mit Thürmen , lnitsSchilderhaus . Die Wache geht auf und ab. Während desEnt

es 6 Uhr; ein Tambour ſchlägt die Reveille .

Nr .6 . Entr ' acte und Chor .

Chor . Nichts von Pardon ! Habt Acht ! Gebt keine

Gnade !

Aufgepaßt ! Haltet an Jedermann !

Wer ' s auch ſei , ſo iſt ' s befohlen .
Lieutnant . Soldaten , gebt wohl Acht ! verlaßt den Poſten

nicht .

Uebt ſtrenge Wachſamkeit und Treu ,
Gedenket eurer Pflicht !

Chor . Wir üben Wachſamkeit und Treu ,

Gedenken 65 Pflicht .
Lieutnant . Sollte heut der Fang uns

Ha, es brächt uns goldnen Lohn !
Merket auf , auf Schritt und Ton .

Nichts darf den wachen Sinn euch berücken .
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eu ' n .

In der
min eine
aus mit
s ſchlägt

tkeine

Poſten

Chor .
( Conſtanze und Anton werden , da das Signa

Ur . 7. Melodram , Terzett und Chor .

Lieutnant (ſpricht zu Conſtanze ) . Aufgeſehn ! 9

e

Unſern Sinn ſoll nichts beſtricken .

nent nicht ſtimmt angehalten . )

kun , ſo ſieh mich

doch an , wenn du ein gutes Gewiſſen haſt .

Conſtanze längſtlich ) . Euer Blick iſt ſo fürchterlich .

Lieutnant .

Autonio .

Lieutnant .

Conſtanze .

Antonio .

Lieutnant .

Antonio .

Conſtanze .

Lieutnaut .

Antonio .

Conſtanze .

Lieutnant

u. Chor .

—
Du kannſt die Augen nicht zu mir aufſchlagen ?
Dieſe Verlegenheit , dies Zittern , das iſt nicht

richtig !
Ei Sapperment ! Ihr fahrt ſie auch ſo an , da

muß ſie ſich ja fürchten .

Fort , in die Wache !

Ach, mein Bruder ! hör ' mein Flehen —

Steh ' mir bei ! verlaß mich nicht !

Antonio , rette mich !

Und ſollt ' ich ſelbſt zu Grunde gehen ,
Entreißen laß ich dich mir nicht .

Unbeſonn ' ner , du willſt es wagen
Uns Widerſtand zu leiſten hier ?

Für meine Schweſter Alles wagen

Heiſchet die Pflicht von mir .

Ach verzeiht , des Bruders Sprache ,

Gönnet mir nur ein Wort !

Nein ! kein einzig Wort .

Marſch ! in die Wache führt ſie fort !

Mir kocht mein Blut vor Zorn und Rache .
Ich liebe ſie mehr als mein Leben

Und fürchte nicht die ſtärkre Macht !

Ach verzeiht des Zornes Sprache .

JHört mich an , nur ein Wort !

Du willſt , Verwegner , widerſtreben ?

Wir rathen dir , nimm dich in Acht !

Nein , kein einzig Wort .

[ Führt ſie in die Wache fort !



Lieutnant .

Antonio .
8

G eſe hick

reißeen mtch von Dir !
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Conſtanze . Ach , mein

Antonio . [ Wer ſich nah

Chor . 8 du wagſt

Ur . 8. Melodram .

Der Vater ; er kommt eben recht
im Geyer ! was macht ihr denn noch hier ?

1
Ich 8 euch ugſ . über 11 Berge

5

Antonio .

Micheli .

Antonio .

Micheli .

Ur . 9. Finale .

Hauptmann . Marſch fort ! laßt uns hier nicht mehr weilen !

Wir wählen die Brapſten uns aus .

Lieutnant . Bald lacht uns der herrlichſte Schmaus .

Wenn wir 115 Beute vertheilen

Micheli . Für mich wird das ein ſchöner Schmaus!
O Gott ! laß meine Liſt gelingen .
Ach, nimm

der Verfolgten dich an !

Hauptmann . Marſch fort ! laßt das Werk uns vollbringen !
Wenn ' s gel ingt , goldner Lohn , wird uns dann .

Micheli . Nur muthig , friſch gewagt ,
Der Augenblick iſt günſtig .

Nun iſt er frei der brave Mann .

Ha , wie 0 mich jetzt freuen kann !

Du liebes Faß , mehr werth als Kronen ,
Du halfſt mir retten den braven Mann .

Wahrlich der Spaß iſt nicht zu lohnen .
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Chor . Marſch fort , nicht lä

Schwei

So fängt man ihn .

gezaudert ,
Wort t geplaudert .

5
Hauptmann . Doch ſträubt er ſich , wagt er trotz ' gen Wider⸗

ſtand .

Chor . Ha, wagt er Widerf

Fällt er von unſ' rer §

Micheli . Gott ! den Gefahren la

Dann mag , was will , n

hierd Chor . Marſch f nicht länge
( Die Soldaten in 2 Abthei

Semos Haus in G
überden ein Pfad führ

in . der Mitte einvofſobeilen

tonio aus pähend. Mädchen mit Kr

Ur . 11 . Chor der Landleute .

Luſtfrohe 1855
Hallet heut wieder

Von unſerer Flur .

Fröhlich nach alter Weiſe

Bringen wir nun zum Preiſe

Dem Paar , das Liebe eint ,
Natur .

Ein Mädchen . Empfang als Zeichen unſerer Liebe

Das Sinnbild zärtlicher Triebe

Dies ſanfte Turteltaubenpaar .

O daß ſo rein ,

Ohn ' jeden trüben Schein ,

ingen !
dann .

die Spenden der
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